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Deutschland ist eine Einwanderungsgesellschaft, in der 
Menschen aus allen Teilen der Welt leben, lernen und 
arbeiten. Diese Menschen tragen mit dazu bei, die ökono-
mischen und demografischen Herausforderungen unserer 
Gesellschaft zu bewältigen. Als ein konstitutives Element 
unserer Gesellschaft kann Einwanderung positiv betrach-
tet und es müssen Ideen zur Entfaltung ihrer Ressourcen 
entwickelt werden. Chancengleichheit und Gleichberechti-
gung sind die wichtigsten Voraussetzungen für gelungene 
Integration in der Einwanderungsgesellschaft. Das gilt für 
den  Zugang zu Kinderbetreuung, zur Schule, zum Woh-
nungs- und Arbeitsmarkt und insbesondere für die politi-
sche Partizipation. Wer sich an Entscheidungsprozessen 
beteiligen und sein Umfeld aktiv mitgestalten kann, sieht 
sich als erwünschtes und respektiertes Mitglied der 
Gesellschaft. Er fühlt sich zuhause und entwickelt eine 
selbstverständliche Loyalität zum Land, in dem er seinen 
Lebensmittelpunkt hat. 

Nordrhein-Westfalen ist ein herausragendes Beispiel für 
gelungene Einwanderung und Integration, die auf einem 
stabilen rechtlichen und institutionellen Fundament 
beruht. Der Meilenstein der nordrhein-westfälischen Inte-
grationspolitik ist das 2012 in Kraft getretene „Gesetz zur 
Förderung der gesellschaftlichen Teilhabe und Integrati-
on“. Mit dem Gesetz wird eine vorausschauende, akti-
vierende und unterstützende Integrationspolitik für alle 
Generationen ermöglicht. Nordrhein-Westfalen war das 
erste Flächenland, das die Förderung von Teilhabe und 
Integration von Menschen mit Einwanderungsgeschichte 
umfassend gesetzlich geregelt hat. 

21. BOCHOLTER FORUM

Auch auf Bundesebene wären gesetzliche Regelungen 
wünschenswert, die Einwanderung und Integration 
gemeinsam regeln und Leitlinien für die offene Gesell-
schaft klar definieren. Es muss darum gehen, Integration 
zu einem gesellschaftlich akzeptierten und zeitgemäßen 
Regelwerk und Gesetz zusammen zu führen. Die gesell-
schaftliche und politische Herausforderung besteht darin, 
klar zu definieren, was man will und wie es in der Praxis 
gehen soll.

Der Streit um die ersten Entwürfe auf Bundesebene hat 
schon begonnen und zeigt, wie weit die Interessen reichen 
und wie spannend Politik ist.

Im 21. Bocholter Forum für Migrationsfragen bieten wir 
Ihnen eine Plattform der fachlichen Information und der 
Diskussion mit Interessierten, Fachleuten, Politikerinnen 
und Politikern. 

Maria Springenberg-Eich 
Leiterin der Landeszentrale für politische Bildung 
Nordrhein-Westfalen 

Vicente Riesgo Alonso 
Academia Española de Formación 

Tayfun Keltek 
Landesintegrationsrat Nordrhein-Westfalen 
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   Freitag, 1. Februar 2019

ab 
16:45 Uhr 	 Akkreditierung

17:45 Uhr 	 Abendessen

18:45 Uhr	� Eröffnung/Talkrunde  
Carmen Teixeira, Landeszentrale für politische Bildung 
Nordrhein-Westfalen

	� Tayfun Keltek, Landesintegrationsrat 
Nordrhein-Westfalen 

	� Vicente Riesgo Alonso, Academia Española de Formación – 
Spanische Weiterbildungsakademie e.V.

19:00 Uhr	� Vortrag: Trends und Herausforderungen Deutschlands in der 
Migrations- und Flüchtlingspolitik 
�Dr. Marcus Engler, Sozialwissenschaftler, 
Migrationsforscher und Berater, Berlin

19:45 Uhr	� Diskussion und Fragen an Dr. Engler

20:15 Uhr	 Ende der Diskussion 

PROGRAMMÜBERBLICK

   Samstag, 2. Februar 2019

09:30 Uhr 	� Warum brauchen wir Einwanderung? 
Prof. Dr. Jochen Oltmer, Universität Osnabrück, Institut für Migrationsfor-
schung und Interkulturelle Studien 

10:15 Uhr 	� Diskussion und Fragen an 
Prof. Dr. Jochen Oltmer

10:45 Uhr 	 Kaffeepause

11:15 Uhr 	� SINUS-Studie zu migrantischen Lebenswelten in Deutschland 
Bernd Hallenberg, Bundesverband für Wohnen und Stadtentwicklung e.V.

12:00 Uhr 	 �Diskussion und Fragen an 
Bernd Hallenberg

12:30 Uhr 	 Mittagessen

14:00 Uhr	 Arbeitsgruppen – Vertiefungsphase 

	� AG 1: Natürliche Mehrsprachigkeit – 
Kulturelle Identität  
Dr. Nikolas Koch, Ludwig-Maximilians- 
Universität München

	� Moderation: Engin Sakal, 
Landesintegrationsrat Nordrhein-Westfalen

	� AG 2: Politische Teilhabe in der 
Einwanderungsgesellschaft 
Tayfun Keltek, 
Landesintegrationsrat Nordrhein-Westfalen

	� Caner Aver, Stiftung Zentrum für Türkeistudien und Integrationsforschung, 
Institut an der Universität Duisburg-Essen

	� Moderation: Siamak Pourbahri, 
Landesintegrationsrat Nordrhein-Westfalen
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	� AG 3: Struktureller Selektionsmechanismus 
auf dem Arbeitsmarkt 
Rolf Göbels, Westdeutscher Handwerkskammertag – IQ-Netzwerk 
Nordrhein-Westfalen 

	� Julia Lubjuhn, Projektleitung „Anerkennung in Deutschland“, 
Bundesinstitut für Berufsbildung, Bonn

	� Moderation: Dr. Artur Kalnins, Acadmia Española de Formación – 
Spanische Weiterbildungsakademie e.V.

15:30 Uhr 	 Kaffeepause 

16:00 Uhr 	 Arbeitsgruppen (Fortsetzung) 

17:30 Uhr	 Ende der Arbeitsgruppen / Pause 

18:00 Uhr 	� Fishbowl Diskussion zu den Arbeitsgruppenergebnissen 
Dr. Artur Kalnins, Acadmia Española de Formación – Spanische Weiterbil-
dungsakademie e.V. 

	� Siamak Pourbahri, 
Landesintegrationsrat Nordrhein-Westfalen

	 Engin Sakal, Landesintegrationsrat Nordrhein-Westfalen

18:30 Uhr 	 Abendessen

   Sonntag, 3. Februar 2019

09:00 Uhr 	� Integriert euch! Plädoyer für ein 
selbstbewusstes Einwanderungsland 
Prof. Dr. Annette Treibel, Pädagogische Hochschule, Karlsruhe

09:45 Uhr	 Diskussion und Fragen an 
	 Prof. Dr. Treibel 

10:30 Uhr	 Kaffeepause

11:00 Uhr	 Das Integrationsparadox: 
	� Gelungene Integration nicht ohne Konflikte! 

Prof. Dr. Aladin El-Mafaalani, Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge 
und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen

11:45 Uhr	 Diskussion und Fragen an 
	 Prof. El-Mafaalani

12:15 Uhr	� Abschlusstalk 
�Einwanderungsgesellschaft als Zukunftsmodell – Möglichkeiten, 
Hindernisse und Grenzen – eine kritische Bilanzierung

	� Prof. Dr. Aladin El-Mafaalani, Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge 
und Integration des Landes Nordrhein-Westfalen

	� Tayfun Keltek, 
Landesintegrationsrat Nordrhein-Westfalen

	� Vicente Riesgo Alonso, Acadmia Española de 
Formación – Spanische Weiterbildungsakademie e.V.

	� Maria Springenberg-Eich, Leiterin der Landeszentrale für politische Bil-
dung Nordrhein-Westfalen

	� Prof. Dr. Thomas K. Bauer, Vorsitzender des Sachverständigenrats 
deutscher Stiftungen für Integration und Migration

13:00 Uhr	 Mittagessen und Veranstaltungsende

Gesamtmoderation:  
Nadia Zaboura, Kommunikations- und Politikberaterin, Köln 
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PROGRAMM
   Freitag, 01. Februar 2019

ab 16.45 Uhr 
Akkreditierung 

17.45 Uhr 
Abendessen 

18.45 Uhr 
Eröffnung / Talkrunde

Carmen Teixeira, Landeszentrale für politische Bildung Nordrhein-Westfalen, 
ist seit 1996 in der Landesregierung tätig, zunächst als Referentin, später als 
Leiterin des Landeszentrums für Zuwanderung Nordrhein-Westfalen. Seit 
2005 ist sie in der Landesregierung als Referatsleiterin tätig und leitet zurzeit 
das Veranstaltungsreferat in der Landeszentrale für politische Bildung NRW.

Tayfun Keltek, Vorsitzender, Landesintegrationsrat Nordrhein-Westfalen, 
Düsseldorf, gebürtig aus der Türkei, lebt seit 1972 in Köln und war Diplom-
Sportlehrer an einer Realschule.
Seit Gründung der Landesarbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte Nord-
rhein-Westfalen im Jahre 1996 (seit Juni 2010 umbenannt in Landesintegrati-
onsrat) ist er deren Vorsitzender.
Der Landesintegrationsrat vertritt die Interessen der in ihm organisierten rund 
107 örtlichen Integrationsräte gegenüber Landtag und Landesregierung und 
arbeitet mit allen in der Integrationsarbeit engagierten Gruppen zusammen.
Seine persönlichen Arbeitsschwerpunkte liegen in den Bereichen Bildungs-, 
Medienpolitik. Sein besonderer Einsatz gilt dem Thema „Kommunales Wahl-
recht für alle Migrantinnen und Migranten“ und Antirassismus.
Er arbeitet in zahlreichen Gremien auf Landesebene mit, beispielhaft seien 
hier das Kuratorium der Stiftung Zentrum für Türkeiforschung und Integrati-
onsforschung genannt.
Er vertritt die Interessen der Migrantinnen und Migranten im Rundfunkrat des 
Westdeutschen Rundfunks.

Vicente Riesgo Alonso, Vorstand, Academia Española de Formación – Spani-
sche Weiterbildungsakademie e.V., Bonn, setzt sich seit 1978 für die Aus- und 
Weiterbildung von Kindern und Erwachsenen aus Spanien und für die Vernet-
zung mit anderen Migrationseinrichtungen ein. 1984 gründete er die Spani-
sche Weiterbildungsakademie (AEF). Seit 2006 nimmt er an allen Integrations-
gipfeln mit der Bundeskanzlerin sowie am integrationspolitischen Dialog der 
Beauftragten der Bundesregierung für Migration, Flüchtlinge und Integration 
teil. 2010 wurde er als als Ständiges Mitglied in den Beirat berufen. Für sein 
langjähriges Engagement erhielt er 2015 das Verdienstkreuz am Bande durch 
den Bundespräsidenten.
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19.00 Uhr 
Vortrag: Trends und Herausforderungen Deutschlands in der Migrations- 
und Flüchtlingspolitik

�Dr. Marcus Engler, Sozialwissenschaftler, Migrationsforscher und Berater, 
Berlin, war von 2013 bis 2015 wissenschaftlicher Mitarbeiter beim Sachver-
ständigenrat deutscher Stiftungen für Integration und Migration (SVR). Von 
November 2015 bis Juni 2016 war er als Consultant für das UN-Flüchtlings-
hilfswerk (UNHCR) im Rahmen der Erstellung einer Studie zur Umsetzung der 
Humanitären Aufnahmeprogramme für syrische Flüchtlinge in Deutschland 
tätig. Seit 2016 ist er hauptberuflich als freiberuflicher Migrationsforscher 
und -berater tätig. Seit 2017 wirkt er an dem europaweit vergleichenden For-
schungsprojekt MIGRATE mit. 

19:45 Uhr 
Diskussion und Fragen an Dr. Engler

20:15 Uhr 
Ende der Diskussion

   Freitag, 01. Februar 2019
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   Samstag, 02. Februar 2019

ab 09:30 Uhr 
Warum brauchen wir Einwanderung?

Historische Migrationsforschung untersucht Bedingungen, Formen und Folgen 
der räumlichen Bewegung von Menschen in der Geschichte. Es wird danach 
gefragt, warum Wanderungen stattgefunden haben, welchen Mustern sie 
folgten und wie sie wahrgenommen wurden. Mit Blick auf Effekte regionaler 
Mobilität ruft die Historische Migrationsforschung auch die Frage nach den 
Perspektiven und Herausforderungen von Migrantinnen und Migranten auf, 
ökonomische, gesellschaftliche oder politische Teilhabe zu erreichen. Die 
Gegenwart des Wanderungsgeschehens lässt sich nur durch den Blick auf die 
Veränderung der Migrationsverhältnisse über Jahre, Jahrzehnte und Jahrhun-
derte erklären.

Prof. Dr. Jochen Oltmer, Vorstand, Institut für Migrationsforschung und Inter-
kulturelle Studien, Universität Osnabrück, ist Historiker, Migrationsforscher 
und apl. Professor für Migrationsgeschichte an der Universität Osnabrück. 
Zu seinen Arbeitsschwerpunkten zählen deutsche, europäische und globale 
Migration vom späten 18. Jahrhundert bis zur Gegenwart. Er ist Mitglied zahl-
reicher universitärer Gremien und Wissenschaftlicher Beiräte, unter anderem 
im Deutschen Auswandererhaus (Bremerhaven), im Dokumentationszentrum 
und Museum über die Migration in Deutschland (Köln) sowie der Stiftung 
Flucht, Vertreibung, Versöhnung (Berlin). Zudem ist er Mitbegründer des Netz-
werks Flüchtlingsforschung und gehörte von 2013-2015 und seit 2018 dem 
Vorstand des Rates für Migration an.

10:15 Uhr  
Diskussion und Fragen an 
Prof. Dr. Jochen Oltmer

10:45 Uhr 
Kaffeepause
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   Samstag, 02. Februar 2019

11:15 Uhr 
SINUS-Studie zu migrantischen Lebenswelten in Deutschland 
Bernd Hallenberg, Bundesverband für Wohnen und Stadtentwicklung e.V.

12:00 Uhr  
Diskussion und Fragen an 
Bernd Hallenberg

12:30 Uhr 
Mittagessen
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   Samstag, 02. Februar 2019

14:00 Uhr 
Arbeitsgruppen – Vertiefungsphase 

AG 1: Natürliche Mehrsprachigkeit – Kulturelle Identität  
Sprache und Kommunikation konstruieren und definieren Personen und prä-
gen die kulturelle Identität von Menschen. Wie entwickelt sich aber kulturelle 
Identität von Kindern, die zweisprachig aufwachsen? Welcher Kultur fühlen sie 
sich zugehörig? Müssen sie sich für eine Kultur entscheiden? Mit diesen Fra-
gen nach der kulturellen Identität bei natürlich mehrsprachig aufgewachsenen 
Menschen beschäftigt sich diese Arbeitsgruppe. 

Dr. Nikolas Koch, Ludwig-Maximilians-Universität München, ist seit 2012 
Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Germanistische Linguistik 
mit Schwerpunkt Deutsch als Fremdsprache und promovierte in der Class 
of Language der Graduate School Language and Literature Munich. Seine 
Forschungsschwerpunkte liegen im Bereich der (bilingualen) Spracherwerbs-
forschung, der Kognitiven Linguistik und Konstruktionsgrammatik sowie im 
Erwerb von Schreibkompetenz im Bildungskontext.

Moderation: Engin Sakal, Geschäftsführer des Landesintegrationsrates 
Nordrhein-Westfalen 
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   Samstag, 02. Februar 2019

AG 2: Politische Teilhabe in der Einwanderungsgesellschaft

Die Referenten gehen in ihren Impulsvorträgen auf die Bedeutung der politi-
schen Teilhabe von Migrantinnen und Migranten in der Einwanderungsgesell-
schaft ein. Während Tayfun Keltek das Thema „Gesetzliche Rahmenbedin-
gungen“ für Migrantinnen und Migranten aus Drittstaaten ins Zentrum seines 
Vortrages stellt, geht Caner Aver auf das Wahlverhalten der Wahlberechtigten 
mit türkischem Migrationshintergrund ein. Darüber hinaus wird die interkultu-
relle Öffnung der politischen Parteien ein zentrales Thema in der Arbeitsgrup-
pe sein.

Tayfun Keltek, Vorsitzender, Landesintegrationsrat Nordrhein-Westfalen, 
Düsseldorf, gebürtig aus der Türkei, lebt seit 1972 in Köln und war Diplom-
Sportlehrer an einer Realschule.
Seit Gründung der Landesarbeitsgemeinschaft der Ausländerbeiräte Nord-
rhein-Westfalen im Jahre 1996 (seit Juni 2010 umbenannt in Landesintegrati-
onsrat) ist er deren Vorsitzender.
Der Landesintegrationsrat vertritt die Interessen der in ihm organisierten rund 
107 örtlichen Integrationsräte gegenüber Landtag und Landesregierung und 
arbeitet mit allen in der Integrationsarbeit engagierten Gruppen zusammen.
Seine persönlichen Arbeitsschwerpunkte liegen in den Bereichen Bildungs-, 
Medienpolitik. Sein besonderer Einsatz gilt dem Thema „Kommunales Wahl-
recht für alle Migrantinnen und Migranten“ und Antirassismus.
Er arbeitet in zahlreichen Gremien auf Landesebene mit, beispielhaft seien 
hier das Kuratorium der Stiftung Zentrum für Türkeiforschung und Integrati-
onsforschung genannt.
Er vertritt die Interessen der Migrantinnen und Migranten im Rundfunkrat des 
Westdeutschen Rundfunks.

Caner Aver, Stiftung Zentrum für Türkeistudien und Integrationsforschung, 
Institut (ZfTI) an der Universität Duisburg-Essen, studierte Geographie, Poli-
tikwissenschaften und Umweltpsychologie an der Ruhr-Universität Bochum 
und ist seit 2003 als wissenschaftlicher Mitarbeiter am ZfTI beschäftigt. Seine 
Arbeitsschwerpunkte liegen in den Bereichen Forschungs- und Modellprojekte 
sowie Politikberatung in Integrations- und Migrationsthemen.

Moderation: Siamak Pourbahri, Referent des Landesintegrationsrates Nord-
rhein-Westfalen



18 PROGRAMM   19

   Samstag, 02. Februar 2019

AG 3: Struktureller Selektionsmechanismus auf dem Arbeitsmarkt

Deutschland braucht Fachkräfte. In der Praxis ist der Zugang zum deutschen 
Arbeitsmarkt für ausländische Fachkräfte aber ein Weg mit vielen Hindernis-
sen. Ein Faktor ist der schwierige Prozess der Anerkennung von Berufsausbil-
dungen oder Studienabschlüssen, die im Ausland erworben wurden. Selbst 
wenn die Anerkennung gelingt, stellen Arbeitgeberinnen und Arbeitgeber 
trotzdem meist Personen ohne Migrationsgeschichte ein, auch wenn eine Be-
werberin oder ein Bewerber mit Migrationshintergrund die gleichen oder sogar 
besseren Qualifikationen mitbringt. Sowohl der IQ-Netzwerk als auch das Pro-
jekt „Anerkennung in Deutschland“ unterstützen Migrantinnen und Migranten 
bei der Integration in den deutschen Arbeitsmarkt und fördern interkulturelle 
Kommunikation bei allen Akteurinnen und Akteuren. In der Arbeitsgruppe soll 
zunächst über strukturelle Selektionsmechanismen diskutiert und dann über 
notwendige Lösungen gesprochen werden, die Teil eines Einwanderungsgeset-
zes sein müssten. 

Rolf Göbels, Westdeutscher Handwerskammertag – IQ-Netzwerk Nordrhein-
Westfalen, ist Leiter des Landesnetzwerks „Integration durch Qualifizierung“. 
Das Förderprogramm arbeitet seit 2005 für die nachhaltige Verbesserung der 
Arbeitsmarktintegration von Menschen mit Migrationshintergrund.

Julia Lubjuhn, Projektleitung „Anerkennung in Deutschland“, Bundesinstitut 
für Berufsbildung (BIBB), Bonn, setzt sich für die Anerkennung ausländischer 
Berufsqualifikationen ein. Sie arbeitete zuvor im Bereich Presse- und Öffent-
lichkeitsarbeit am BIBB. Außerdem war sie als GIZ-Beraterin für Migration im 
Bundeswirtschaftsministerium tätig. 

Moderation: Dr. Artur Kalnins, Acadmia Española de Formación (AEF) – 
Spanische Weiterbildungsakademie e.V.
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   Samstag, 02. Februar 2019

15:30 Uhr  
Kaffeepause 

16:00 Uhr  
Arbeitsgruppen (Fortsetzung) 

17:30 Uhr 
Ende der Arbeitsgruppen / Pause 

18:00 Uhr  
Fishbowl Diskussion zu den Arbeitsgruppenergebnissen

Dr. Artur Kalnins, Acadmia Española de Formación (AEF)  – Spanische Weiter-
bildungsakademie e.V. (Moderation)

Siamak Pourbahri, Referent des Landesintegrationsrates 
Nordrhein-Westfalen

Engin Sakal, Landesintegrationsrat Nordrhein-Westfalen

18:30 Uhr 
Abendessen
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ab 09.00 Uhr 
Integriert euch! 
Plädoyer für ein selbstbewusstes Einwanderungsland

Einwanderung ist ein wichtiges Element moderner Gesellschaften. Auch 
Deutschland ist seit vielen Jahren quasi ein Einwanderungsland. Diese Tatsa-
che wird dennoch vielfach nicht anerkannt. Es entstehen Konflikte, die sowohl 
die Einheimischen als auch die Eingewanderten betreffen und gemeinschaft-
lich geregelt werden müssen. Angeregt wird daher, Integrationskurse nicht auf 
Zugewanderte zu beschränken, sondern diese für alle anzubieten. 

Prof. Dr. Annette Treibel, Pädagogische Hochschule, Karlsruhe, ist Professorin 
für Soziologie, Leiterin des Instituts für Transdisziplinäre Sozialwissenschaft 
sowie des Masterstudiengangs Interkulturelle Bildung, Migration und Mehr-
sprachigkeit. Ihre Arbeitsschwerpunkte sind Soziologische Theorien, Migra-
tion, Geschlechterforschung, Zivilisationstheorie und Öffentliche Soziologie. 
Zusätzlich ist sie seit 2017 im Konzil der Deutschen Gesellschaft für Soziologie 
(DGS) und war von 2011-2015 Sprecherin der Sektion „Migration & ethnische 
Minderheiten“ der DGS. Seit 2011 ist Prof. Dr. Treibel Mitglied im Rat für Migration.

10:00 Uhr 
Diskussion und Fragen an Prof. Dr. Treibel 

10:30 Uhr 
Kaffeepause

   Sonntag, 03. Februar 2019
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   Sonntag, 03. Februar 2019

11:00 Uhr 
Das Integrationsparadox: Gelungene Integration nicht ohne Konflikte!

Konfliktfreiheit ist kein Gradmesser für gelungene Integration in einer offe-
nen Gesellschaft. Gelungene Integration geht vielmehr mit Konflikten einher. 
Kontroversen sind Bestand einer diversen Gesellschaft. Teilhabe von Zugewan-
derten ist in Deutschland zum großen Teil gelungen und hat durch Mitspra-
cherechte zu demokratischen Aushandlungsprozessen geführt. Häufig führen 
diese Prozesse jedoch zu populistischen Abwehrreaktionen, die die Einwande-
rungsgesellschaft in Frage stellen. 

Prof. Dr. Aladin El-Mafaalani, Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und 
Integration des Landes Nordrhein-Westfalen, ist seit 2013 als Professor für 
Politikwissenschaft und Politische Soziologie an der Fachhochschule Münster 
tätig. Zudem ist er Mitglied im Rat für Migration, im Netzwerk Flüchtlingsfor-
schung, im Vorstand der Sektion "Bildung und Erziehung" sowie im Konzil der 
Deutschen Gesellschaft für Soziologie. Seine Arbeiten im Bereich der Bil-
dungs-, Migrations- und Stadtforschung wurden mehrfach ausgezeichnet. Seit 
2018 koordiniert er die Integrationspolitik als Abteilungsleiter im Ministerium 
für Kinder, Familie, Flüchtlinge und Integration des Landes NRW.

11:45 Uhr 
Diskussion und Fragen an Prof. El-Mafaalani
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12:15 Uhr 
Abschlusstalk

Einwanderungsgesellschaft als Zukunftsmodell – Möglichkeiten, Hinder-
nisse und Grenzen – eine kritische Bilanzierung

Was können Einwanderungs- und Integrationsgesetze leisten? Welche ge-
setzgeberischen Möglichkeiten bestehen, um Migration zu steuern und die 
gesellschaftliche Teilhabe aller zu fördern? Reicht unsere Gesetzeslage aus 
oder sind Erneuerungen notwendig? Welche Signalfunktionen können Ein-
wanderungs- oder Integrationsgesetze haben – auch jenseits ihrer konkreten 
Steuerungswirkung? Kann ein Einwanderungsgesetzbuch die bestehenden 
Regelungen zur Zuwanderung zusammenfassen, vereinfachen und systemati-
sieren und es dadurch der Bevölkerung hierzulande ebenso wie Interessierten 
im Ausland erleichtern, die Zuwanderungsmöglichkeiten, die das deutsche 
Recht bietet, zu verstehen? Diese und weitere Fragen sollen erörtert werden, 
um Bilanz zu ziehen und Entwicklungslinien aufzuzeigen. 

Prof. Dr. Aladin El-Mafaalani, Ministerium für Kinder, Familie, Flüchtlinge und 
Integration des Landes Nordrhein-Westfalen

Tayfun Keltek, Vorsitzender, Landesintegrationsrat Nordrhein-Westfalen, Düs-
seldorf

Vicente Riesgo Alonso, Vorstand, Academia Española de Formación – Spani-
sche Weiterbildungsakademie e.V., Bonn

Prof. Dr. Thomas K. Bauer, Vorsitzender des Sachverständigenrats deutscher 
Stiftungen für Integration und Migration

Maria Springenberg-Eich, Leiterin der Landeszentrale für politische Bildung 
Nordrhein-Westfalen

   Sonntag, 03. Februar 2019

13:00 Uhr 
Mittagessen und Veranstaltungsende
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